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KUNTERBUNTE MITBESTIMMUNG

Die 4A und 4B der Volksschule Hainburg sind heute in der Demokratiewerkstatt. Wir haben heute schon 
viel gespielt und Abstimmungen gemacht, zum Beispiel, dass wir eine Zeitung machen wollen. Dann ha-
ben wir über ein schlangenförmiges Spielfeld abgestimmt. In der Zeitung geht es um 
Chancengleichheit, Wahlen, Kinderarbeit und Kinderrechte, Abstimmung und ein Quiz 
gibt es auch! Viel Spaß beim Lesen! 
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ALLE KÖNNEN MITBESTIMMEN

Demokratie ist griechisch und bedeutet  „Herrschaft 
des Volkes“. Bei der Demokratie in Österreich darf 
jeder Erwachsene ab 16 Jahren wählen. Sie können 
BürgermeisterIn, BundespräsidentIn etc. selbst wäh-
len. Jeder darf seine Meinung sagen, frei entschei-
den, ohne dafür bestraft zu werden. Das ist so, weil 
es keine Diktatur mehr in Österreich gibt. Aber wo 
können wir Kinder mitentscheiden? Zuhause kön-
nen wir zum Beispiel mitbestimmen, was wir zum 
Mittagessen bekommen, welche Ausflüge wir ma-
chen oder was wir uns im Fernsehen anschauen. In 
der Schule können wir bestimmen, was für Ausflüge 
wir unternehmen, was wir beim Turnen spielen oder 
wer unser Klassensprecher wird.

Erwachsene und Kinder können bei unterschiedlichen Sachen mitbestimmen.

Aycin (10), Gregor (9), Arda (10), Denise (9), Leni (9)

Mittagessen, gezeichnet von Aycin. Ausflug, gezeichnet von Denise.

Was wir entscheiden können:

Turnen, gezeichnet von Aycin. Klassensprecher, gezeichnet von Denise.
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DIE WAHL

Es gibt fünf große Parteien in Österreich. Man muss 
16 Jahre alt sein, um in Österreich wählen zu dür-
fen. 
Früher durfte man erst ab 18 wählen. Eine Wahl 
funktioniert so: Die PolitikerInnen lassen sich auf-
stellen. Im Wahlkampf sagen sie ihre Vorschläge. 
Menschen, die über 16 Jahre alt sind, bilden sich 
ihre Meinungen dazu. Dann entscheiden sie, wen 
sie wählen. Es werden Parteien oder Personen ge-
wählt.

In unserem Bericht könnt ihr lesen, wen man wählen kann und wie eine Wahl aussieht.

Michail (10), Cem (9), Christoph (10),
Marco (9), Johanna (10), Simon (9)

Ablauf einer Wahl

Man braucht einen Ausweis mit.Man bekommt mit der Post eine Verständigung.

Dann bekommt man den Stimmzettel.Den Ausweis muss man vorzeigen.

...und  fertig ist die Wahl.Den Zettel wirft man in eine Box...
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KINDER HABEN RECHT(E)

In Österreich ist Kinderarbeit verboten, aber in 
manchen Ländern ist es Alltag der Kinder (z.B. Mi-
nenarbeit, Kohlenarbeit, Textilienindustrie und 
Bergbau). Im Bergbau werden sie wegen ihrer ge-
ringen Körpergröße eingesetzt. Dabei arbeiten sie 
zwischen 10 und 16 Stunden täglich. Sie beginnen 
mit 4 - 8 Jahren zu arbeiten, das heißt, wir müssten 
mindestens schon 3 Jahre arbeiten.

Kinderrechte - sie schützen uns vor Kinderarbeit.

Wir erzählen euch etwas über Kinderarbeit und Kinderrechte.

Kinder haben 
ein Recht auf 
einen Namen!

Wir haben 
ein Recht auf 

Bildung!

Wir haben ein 
Recht auf  
Freizeit.

Kinder in Bergwerken arbeiten lassen ist grausam!

Simon (9), Aysu (9), Johanna (10), Kathi (9), Anela (9), Moni (9)

Die Schulpflicht schützt Kinder davor arbeiten gehen zu 
müssen.

Kinder haben 
das Recht auf 
Gesundheit! 

Kinder 
haben das 
Recht auf 

eine Familie.
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MENSCHEN UND CHANCEN

In unserer Klasse gibt es Kinder aus verschiedernen 
Ländern zum Beispiel aus der Türkei, Slowakei, Bos-
nien oder aus Österreich. Es gibt bei uns auch ver-
schiedene Religionen. Unsere Religionen heißen: 
Judentum, Katholizismus, Islam, Buddhimus und 
Hinduismus. Obwohl wir aus verschiedernen Län-
dern kommen, vertragen wir uns gut. 
In unserer Klasse gibt es Buben und Mädchen. Man-
che haben mehr Geld und manche weniger, aber 
es sollten alle die gleichen Rechte auf Bildung und 
Arbeit haben.
Vor dem Gesetz wird jeder gleich behandelt.

Bei uns geht es um das Thema Chancengleicheit.

Klassenfreunde trotz Unterschiede.

Luca (9), Oliver (9), Ekrem (10), Buket (10), David (9)

Jeder hat die gleiche Chance.

Kinder aus verschiedenen Ländern.

Chancengleichheit in der Demokratie.
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DAS LUSTIGE QUIZ DES TAGES
Hallo Leute! Wir haben heute ein Quiz für unsere Zeitung gemacht. Wenn ihr die Zeitung gut gelesen 
habt, werdet ihr die Fragen leicht beantworten können. Im Rätsel geht es um Demokratie und 
Partizipation und das ist für unser Zusammenleben sehr wichtig.

Tim (9), Patricia (9), Carina (9), Tobias (9) und Maurice (10)

3. Welche Rechte hat man in einer 
Demokratie?
a) man darf wählen und seine Mei-
nung sagen
b) man darf ohne Zugkarte mit dem 
Zug fahren
c) man darf die Schule schwänzen

4. Welche Rechte haben Kinder?
a) ein Recht in der Schule  zu 
raufen 
b) ein Recht  auf Spiel und Frei-
zeit
c) über die Eltern zu bestimmen

         1. Was ist ein Gesetz?
a) eine außergewönliche Blu-
me
b) eine Vorschrift oder Regel, 
an die man sich halten muss
c) eine Biersorte

2. Was ist eine Wahl?
a) ein Meerestier
b) ein Pokerspiel
c) eine Möglichkeit mitzubestimmen

Ein Richter

Lösung: 1b, 2c, 3a, 4b


